
e

Arme

Paretz

jedem

n Ge

ungen
hmen,
velcher

n und
zierten
er des

elplatz
ch dort
iſtigen
n und
m die

halb

von
m und
großes

e ver
junge

ze der
imuth.

auf

um

ie und
ncoeur
g ihre

wieder

n, die
Dorf-

wieder

theil-

ht mit
pielte“,

guter
ze auf.
Unheil

zuge
Geſtalt

der

fenden
nit ihr

gepackt

eckt.
ge es,
de hat
erher“,

einrich,
tanzen

agte er
mein

hterner
jungen

ück ge
autlos
rlobten

öhnen-
kungen
hr ſein
nd den

nur

weißen
ſeinem

folgt.)

10 Ahr, ſollen in dem Lokale der Stadt Hauptkaſſe verſchiedene

Partie Fundſachen gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

der zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch

In der hieſigen Rittergutswaldung wird erſt

R 11.
J e

Werſeburger Kreis -Wlatt.
Sonnabend den 7. Februar.

J u ay3
Bekanntmachungen.

In der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 42 procentigen Preu
ßiſchen Staatsanleihe v. J. 1856 find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Capitalbe
träge vom 1. Juli 1874 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den Kaſſen Reviſionen nöthigen Zeit in den
Tagesſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe der
Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli 1874 fälligen Zinscoupons Serie V. Nr. 6. bis 8. nebſt Talons
baar in Empfang zu nehmen ſind.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen, ſowie bei der Kreiskaſſe in
Frankfurt a/M., und den BezirksHauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuld
verſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen welche ſie der Staatsſchulden Tilgungékaſſe zur Prüfung
vorzulegen, und nach Erfolg der Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Capitale zurück-

alten.beh Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldl-
verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.

Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbe-
zeichneten Anleihe, welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 16. Juni d. J. ſtattgehabten) gezogen aber bis jetzt noch
wicht realiſirt ſind an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert.

In Betreff der am 16. Juni d. J. ausgelooſten und zum 1. Januar 1874 gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das
an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis den Steuer
und den Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen größeren Communalkaſſen, ſowie auf den Büreaux der Landräthe und Magiſträte zur
Einſicht offen liegt.

Berlin, den 15. December 1873.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell. Löwe. Hering. Rötger.
Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Exemplare der Nummer-

liſte derjenigen Schuldverſchreibungen der Staats Prämien- Anleihe vom Jahre 1856, welche am 15. v. M. ausgelooſt und deshalb zur
Kückzahiung gekündigt worden ſind, in meinem Büreau, bei der Königlichen Regierungs-Hauptkaſſe hier, bei der Königlichen Kreiskaſſe
hier, bei den Magiſträten des Kreiſes, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften des Kreiſes zur
Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 31. Januar 1874. SDer Königliche Landrath

Weidlich. nene eo5292Holz- Verſteigerung.
J öniglſi z SMobilien, 1 Taſchenuhr, 1 Wanduhr und außerdem noch eine Ddlaler r erſdrggee Schrengig an dem Union

am Freitag den 13. Jebruar, von Vormittags 9 Ahr ab,
circa 27 Eichen mit 28 chm.,

2 Birken mit 1
340 Kiefern mit 296

46 m. Kloben,
230 m. Abraum Reiſig

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Jagen 65.

einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle

Auction.Nächſten Honnabend den 7. dieſes Monats, Pormittags

Merſeburg, den 2. Februar 1874.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Laufe

aller ihrer. geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
aſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Erfurth, Lützkendorf, Löbe, Franz und Leonhardt
Mohr, Carl und Guſtav Peuſchel und Stecher.

Merſeburg den 4. Februar 18714.
Die Polizei- Verwaltung.

Zufolge Verfügung von heute iſt die in unſerm Geſellſchafts
Regiſter unter Nr. 21. eingetragene Firma:

„Schlägel et. Comp.
gelöſcht.

Merſeburg den 27. Januar 1874.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Die auf Montag den 9. d. M. angezeigte

Holz Auetion

Ein im beſten Zuſtande befindliches geräumiges Grundſtück mit
Wohnhaus Hof, Stallung 1 Mg. großem ſchön eingerichteten
Garten, einer nach der Straße zu liegenden Bauſtelle und dicht an den
Garten ſtoßenden 2 Mg. guten Feldes iſt krankheitshalber zu ver
kaufen und Oſtern zu übernehmen. Jn demſelben wird ein flotter
Material und Mehlhandel mit bedeutender Kundſchaft aus den um
liegenden Ortſchaften betrieben. Daſſelbe würde auch zur Reſtauration
paſſen. Nähere Auskunft ertheilt

O. Stewich, kleine Ritterſtraße Nr. 6.
g Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Amtshäuſer

r. e

egertag den 10. Jebr., von Vormittags 10 Ahr an,
abgehalten.

Schkopau, den 4. Februar 1874.
Reinhardt, Förſter. N

e e
e

h e J
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193. Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
am 2. März 1874 und folgende Tage, worin die im Januar, Februar, März und April 1873 verſetzten Pfänder
31994. bis mit Nr. 62573. zur Verſteigerung gelangen und zwar in der Ordnung daß mit den Gold Silber und Juwelenpfändern
begonnen wird. ine(HI. 3440.) 00*

Die Jagdnutzung der Gemeinde Thronitz ſoll Mittwoch den 18.
d. M., Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke zu Thronitz öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden, und ſind Pachtluſtige hierdurch eingeladen.

Thronitz, den 3. Februar 1874.
Der Ortsvorſtand.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Flur Räpitz ſoll

Mittwoch den 18. Jebruar d. J., Nachmittags 2 Ahr,
in hieſiger Schenke auf ſechs hintereinander folgende Jahre meiſt-
bietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht. Heinecke, Ortsrichter.
Jagd Verpachtung.

Donnerstag den 12. Jebruar e., von Nachmittags 2 Ahr ab,
ſoll in hieſiger Schenke die Jagdnutzung der Flur Meyhen verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Meyhen, den 31. Januar 1874.
Böttcher, Ortsrichter.

Vom Kötzſchener Pfarrlande ſind zu verpachten:
a) 24 Morgen 46 QRuthen in Merſeburger Flur,
b) 37 Morgen 41 QRuthen in Zſcherbener Flur,
e) 1 Morgen 26 QRuthen Wieſen ebendaſelbſt.

Holz- Auction.
WMonntag den 9. Jebruar, Vormittags 9 Ahr,

ſollen 50 60 Stück weidene Stangenhaufen an Ort und Stelle
gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden.

Anfang an der Bachbrücke neben der alten Ziegelſcheune.

Creipau, den 5. Februar 1874. Bertram.
ar eHauſpäne und Klötze

ſind zu verkaufen bei dem Zimmermeiſter
E. Götze, Lauchſtädter Straße Nr. 6.

Eine Partie Hauſpäne
ſollen Sonnabend den 6. d. M., Nachmittags 3 Uhr, an meinem
Bauplatze an der Weißenfelſer Straße verkauft werden.

Wäſchtiſche
hat billigſt zu verkaufen Jul. WMehne,

HKnteu plin MAtergaſſe 19.4

Miene Brannmen e Pempe,
ca. 70 Fuß lang, hölzern, faſt neu, iſt zu verkaufen auf Grube
Marie bei Oebles bei Dürrenberg.
Einiges Bauholz, worunter ſtärkere Balken, ſoll Sonnabend
Nachmittags 2 Ahr, an der Stadtkirche meiſtbietend verkauft

werden. Klingebeil.S Nicht zu überſehen
Einige Sophas ſind ſehr billig zu verkaufen bei

Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.
Vier Läuferſchweine

ſtehen zum Verkauf bei Aug. Buſchendorf,
Spergau.

Auch ſind daſelbſt Ferken (Borken) zu verkaufen.
Ein fettes Schwein ſieht zu verkaufen Dom, Brauhausſtr.

Nr. 7. r
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen große Sixti-

ſtraße r.
ianinos und Tafelform,

gebrauchte, gut erhalten, ſucht zu kaufen
Merſeburg.

Logis-Vermiethung.
Eine herrſchaftliche Wohnung in der zweiten Etage eines Hauſes

in der Unteraltenburg iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli zu be-

ziehen Näheres in der Expedition d. Bl
Eine oder auch zwei freundliche möblirte Stuben, an jeder eine

Kammer, ſind zu vermiethen Gotthardtsſtraße Nr. 21.

(rüher 131 re eEine Stube mit Moöbels iſt ſofort zu vermiethen Oelgrube
Nr. A.
Eine Stube, als Werkſtatt oder Niederlage paſſend, iſt ſofort
oder Oſtern zu vermiethen Oelgrube Nr. J.
T 2 m y0 Thaler ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen durch2 mal 2000

den Eommiſſionair F. Renno.

m

aneeeeree

O. R. Ritter

2500 Thlr., im Ganzen oder getheilt, ſind zum 1. April gegen
ſichere Hypothet auszuleihen. Der Rechtsanwalt

Grube.
Rieler Speckbücklinge

empfiehlt M wil Wolf.Für Gartenfreunde!
Die Sämerei-Cataloge von England und Frankreich mit den

vorzüglichſten Neuheiten. von Sämereien ſind eingetroffen und
liegen bei mir zur gefl. Einſicht und Abgabe von Beſtellungen zu
Engro- Preiſen aus. Julius Thomas,

Neumarkt 75.
Obiger hält auch ſämmtliche Gemüſe und Blumenſämereien

ſtets auf Lager.

Walte! Watte! Watte!

in Wolle und Baumwolle empfiehlt zu billigen Preiſen
e A. Prat, Burgſtraße

Friſchen Seedorſch
à Pfd. 2 Sgr., große Fiſche, empfiehlt

Emil Wolf.

n gr.

h Die Tafel und. Dessert Chocoladen
der Kaiserl., u. Königl.

Hof- Chocoladen- Pabrik

von Gebr. Stollwerck
in Cöln,

wurden als die vorzüglichsten auf der jüngsten Welt-
ausstellung in Wien mit der höchsten Auszeichnung,
der Fortschritts-Mledaille, prämiirt.

Dieselben sind in allen namhbaften Conditoreien
und Delicatessengeschäften zu haben.

r Annahme en Stroh.

Marie Müller.

G. Schönberger,
Gotthardtsſtraße IA.,

empfiehlt:
Cacao, Chocolade u. Chocoladenpulve
aus der Fabrik von Ph. Suchard in Neufchatel in unverfälſch

ter Waare und verſchiedenſter Qualität pro Pfd. 6 bis 40 Sgr.,

diverſe Sorten zThee u. feine Confſituren
aus der Fabrik von Reeſe Wichmann in Hamburg,

Baier. Malzzucker u. Malzbonbons emp
Kuchenwaaren u. Theegebäckh,

ſowie

Pfannen- u. Spritzkuchen
von vorzüglicher Qualität täglich friſch

Bekaonntmachemg.
Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch au

mein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuh.
zeug aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimm
einen jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

ul. Mehne.NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug piti bei voren b

Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen ich werde daſſelbe pünl
lich und billig wieder zuſtellen.

Entenplan, Rittergaſſe 194.
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59 Magdeburg Halberstäcdter Prioritäten
indern Rind Pr. J. April zur Rückzahlung gekündigt, werden jedoch schon jetzt und zwar müät
0.) 00 incl. TZinsen vom I. Januar c. bezahlt, worauf ich hiermit auſfmerksam mache

gen Mrkfed rich Schattae.valt
h Briquettes und Prefſteine aus Braunkohlen liefern in Doppel Lowrys billig und prompt

n gr. Quant. und vorz. Qual. die Brk. Werke Ottilie Kupferhammer bei Oberröblingen, Bahnhof.

ſ. Königreich Sachsen.) Höhore n t rm n s nieure Wer meister. Näe ste Aufnahme: I5.Technicum Mittweida. e e
it den

e Jgen zu Berlinische Feuer Versicherungs- Anstalt,
as, gegründet 1872.,Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr F. W. Laue in Merſeburg die Agentur der Berliniſchen Feuer-
nereien Merſicherungs Anſtalt niedergelegt hat, und daß

Herr F. G. Bürkner in Merſeburg
u ſeinem Nachfolger erwählt worden iſt.

Halle a/S., den 1. Februar 1874. Der General Agentreiſen i Emil Erbß.iße. Von höchſter Wichtigkeit für die Friſch ger. Rheinlachs,
P g Russ. Astrach. Caviar,ugen Je ermann 2 friſche Rratheringe in Gewürzſauce,

Mein echt Dr. White's Augenwaſſer, hat ſich ſeinen unübertreſſlich guten R en Rurss. Sard. u. Anchovis,
igenſchaften wegen, ſeit 1822 einen großen Weltruhm erworben Es iſt Sar dines à 1 huile,

onceſſionirt, und als beſtes Hausmittel nicht Medecin in allen Welt- feinſte DWuneser Königs-atteln,
heilen bekannt und berühmt worüber viele tauſende von Beſcheinigungen Muscat- TWraubenrosinen, feinſte T Jprechen. Beſtellungen à Flacon 10 Sgr. werden mir durch Herrn Guſtav Lots et gen, feinſt afel
n Merſeburg zugeſandt. Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. schahnandelin a Ia princess

W'estphälischen PumpernickKel,
v u un T denn be Franz. conſerv. IKrebsschwy ämze und RBRutter,

S Moskauer Zuckerschoten,e S p. Magdeburger SauerkKonhl,Jnſertionen

iur Thüringen und Ital. Maronen, Liebig. FleischextractS Provinz Sachſen SI e e empfiehlt C, L. Jimmermann, Burgſtraße 220.
S ie weiteſte Ver- g eäreitins Auch diene zur Nachricht, daß die Kräuter zur Suppe
al Provingiak- e wea Ia Vrrkfkenne angekommen iſt und empfiehlt

W eiß. J S r d.ung Jedes Quantum Zwiebeln, ſowie auch 4. Stück ſchöne
J e Kapaunmne ſind zu verkaufen bei d. O.e S S S Se e Don e n rer e e e V dS Zur Strohhutwäſche und Bleiche

e 5 2 ce ccecnen beHerro Theodor Timpe, Magdeburg. e mir ROSs a W T.
hend für einliegenden Betrag von Ihrem Kraft-S z ür einliegende Entenplan.I n ſ n w. e le r Fette Ri pfleiſe e ipfie lt r oI Ihrem ra tgries in unserer Nähe, da es oft Unbe- s nd ch e h v

Trautn ann K oſterweinbergF hmittelte sind, die bei dem Gebrauche Cieses vor- r. S
trefflichen Vahroungsmiättels jeden Groschen Die vergriffenen Oberhemden, Vorhemden,

uſ vent ragnn el Zerhet, Aen 9. Juni 1875. Kragen, Manchetten, Stulpen, Mulls, Futter
verfälſchi Nahde, Pastor. gazen, Shirtings, Knöpfe in Gold und Silber,

r h nen du Be der alede ſo wieen h h r e e angekommen bei Mo ritz Huthzur Pallhand chuhe Burgſtraße Nr. 12
bons r l Prall, Burgſtraße Epileptische Kr ämpfe

Dr. Pattison's (Fallſucht)heilt brieflich der Spezialarzt für EpilepſieG AGER E. W an t Doctor O. Killiſch, Berlin,
lindert ſofort und heilt ſchnell Louiſenſtraße 45.Gicht und Rheumatismen Bereits über hundert vollſtändig geheilt.
aller Art als: Geſichts Bruſt Hals undZahnſchmerzen, Kopf-, e e er e e. edurch a Hand und Kniegicht, Gliederreißen Rücken und Lendenweh. Zahnschmerzen

nderſchuh Jn Paketen zu 8. Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei G. Lots(U. 6354.) werden ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt,
in Merſeburg. S V. 63354.)Herr Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. Da ich jetzt auf
meinen Angen ganz wieder hergeſtellt bin, ſo kann ich nicht unterlaſſen Jhnen

ſondern auch das Weiterfreffen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſiebeſtimm

nicht ſchmerzen, für immer gehindert durch das von dem Zahnarzt
dehne. meinen n en Dank für Jhr ſo wichtiges Dr. White's Augenwaſſer darzu- Leop. Höcker erfundene, geprüfte und wegen ſeiner Wirkſamkeit
'ommendſ hringen, und werde Gott danken, daß ich auf dieſes Mittel gekommen bin. von hohen Autoritäten öffentlich als das beſte berühmte Mittel.
be pünl Seelent i lſtein, Februar 73. C. H. Dehmke. Ferner Ew. Wohlgeboren.ber has Rahven Se Mealbntes Dr. Withe s Augenneger an mir ſich ſo wirkſam di W e Wanweiſnng 12 Sgr. zu haben Gott

1 rst hat, ſo erſuche ich Sie (folgt Auftrag.) Margarethenberg in Baiern hardtsſtraße k. 28. bei Täger,

194. März 73. Peter Huber. im Hofe, 1 Treppe.
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Nächſten Sonntag, als den S. Februar bin ich
in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von 8
bis 1 Uhr zu ſprechen. C. Maunm.

Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum
der Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpo-
made aus Pirna, à Büchſe 5 Sgr., bei Emil Wolff
in Merſeburg am Roßmarkt.

X Spiel -Karten:
Whist L'hombre-, ſowie
deutsche Karten,

alle Sorten undurchſichtig und in dauerhafter beſter

Waare empfiehlt Guſtav Lots.
Böhmiſche Kohlen

für Haus und Fabriksfeuerungen offeriren waggonweiſe zu Werks-
preiſen und gewähren bei regelmäßigen Bezügen beſondere Ver-
günſtigungen.

(H. 3203 a.) Gebrüder Hanke,mit Comptoiren in Zußig a/E. und Brüx i/Böhmen.
S

W dDaos echte Hlöckner ſche 3ug und
Heilpflaſter

Z (kein Geheimmittel), mit Stempel M. Ringelhardt
Z auf der Schachtel, iſt von den höchſten Medicinalbehörden geprüft
Z und empfohlen gegen Gicht, Reißen, Flechten, Drüſen, Hühner-
Z augen, Froſtbeulen, alle offene, aufzugehende, zertheilende,

erfrorene, verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen,
J Geſchwulſten u. ſ. w. und hat ſich bei all dieſen Krankheiten
J durch ſeine ſchnelle untrügliche Heilkraft auf das Glänzendſte

bewährt.
Zu beziehen à Schachtel 21, Sgr. aus den Apotheken

in Merſeburg Roßla, Löwenapotheke in Halle a/S., Fabrik

W

W

h

in Gohlis bei Leipzig.

e le e eHärge,
darunter etliche von Eichenholz, hat ſtets vorräthig

Kirchner, Tiſchlermeiſter,
Unteraltenburg 6.

Friäschen Seedorseh,
Kieler Speckbücklinge,geräuch. Lachsforellen Guſtav Elbe.

äm- m

empfiehlt

Großer General Ansver
S v e S t eS 4

W

J z z.keine Marktſchreierei, zim Laden des Fleiſchermeiſters Plohr am Markt in Merſeburg. e
Da mir wegen Aufgabe eines großen Geſchäfs Hauſes ſämmtliche Waaren übergeben worden ſind

um dieſelben gänzlich aufzuräumen, ſo erlaube ich mir dem hieſigen, ſowie dem auswärtigen Publikum Georg
anzuzeigen, daß ich von Dienstag den 10. Febrnar ab auf eine kurze Zeit mich hier befinde und e
die untenſtehenden Waaren 50 Procent unter dem Fabrikpreiſe verkaufe. a

PREIS-COURARM T. GeburVerſchiedene Kleiderſtoffe in allen Farben und Güte von 32 Sgr. an. Wagn
Doppel-Mix-Lüſtre von 3, Sgr. an.
Engliſch Leinen zu Kleidern und Schürzen, waſchecht, von 5 Sgr. an.
Schwarzer Kamlot von 4 Sgr. an.

albleinener Creas, Hausleinen, Herrenhuterleinen von 3 Sgr. an. shiſfon von 2 Sgr. an. a desDimiti von 4 Sgr. an. wachBettzeuge von 3 Sgr. an. öffne.Weiße und bunte Bettdecken von 1 Thlr. an. ſtraßHerren- und Damen-Camiſols auf bloßem Leibe zu tragen von 17 Sgr. an. einzu
Unterröcke mit Kanten, das Stück von 22 Sgr. an.

Tiſchtücher, Handtücher, Taſchentücher, Tiſch und Kommodendecken, Reiſe-, Pferde- und Sophadecken, Lamatücher in allen
Größen und Farben ſchwarze Tuche zur Confirmation, Herren Cachenez in Wolle und Seide, Geſtrickte Jacken, ſowie Herren und
Frauenſtrümpfe zu ſehr billigen Preiſen und noch viele andere Artikel.

Da dieſer Ausverkauf nur kurze Zeit dauert, ſo bitte ich ein hieſiges, ſowie auswärtiges Publilum
ſich zu beeilen, gute und reelle Waare für weniges Geld einzukaufen, indem ſolcher billiger Gelegenheits- neben

Ausverkauf nie wieder dargeboten wird. m voDas Verkaufslokal befindet ſich im Laden des Fleiſchermeiſters Mohr am Mark in Merſeburg.
Sämmtliche Stoffe werden nach Mtr. verkauft u. können auf Verlangen nach Elle berechnet werden. in ga

E. Sewerden zum Waſchen oder Mo
derniſiren angenommen beiStrohhutT Enmilie Löhnz, Oelgrube Nr. 4. i

Mein Kohlenlager', als: HerrnSteinkohle, wollerBöhmiſche und Deutſche Braunkohle, 8. Fe
Briquettes, diverſe Sorten, weiſe
Preßtorf,

empfehle billigſt Julius Thomas,
vormals -L. Zimmermann. I

NB. Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunft.
Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus

ſtellung zu Altona 1869:
Brunnen- Bitter und

Brunnen-Bitter-Liqueur,
von der größten Heilwirkung,

ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge-
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schimpff, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a. /S.,

ſowie bei hieſigHerrn Heinr. Täger in Merſeburg Gotthardtsſtr. 28. im Hofe

1 Treppe, eWiedero in Halle a/S.,
ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,

Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

Fodu, oreſind eingetroffen bei Emil Wolff.
Vereinigung im goldenen Arm

Sonnabend den 7. d. Rbends 7 Ahr.z S. St. Th.Während des am Sonntag den S. d. M. ſtatt
findenden Maskenballes der armonie“ bleiben
die Räume der Funkenburg für Nichttheilnehmer am
Balle geſchloſſen. Rrandin, Reſtaurateur.

Zum Masken- all in Rleingoddula
Sonntag den 8. Februar ladet hierdurch freundlichſt ein

Anfang 7 Uhr. G. Fliſter.

nePr

(Hierzu eine Beilage.)
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e ———=dtTgeee os 222 Ein geübter Canzliſt mit guter Handſchrift findet ſofort dauernde25 S Beſchäftigung im Büreau der Landarmen Direction hierſelbſt.e Daheim.ſind z
noqorkag n

gern u

F Die ſoeben erſchienene Nr. 18. enthält 25
li Der Droſſart von Zeyſt. Roman aus der Zeit vor hundert Jahren. Von

I George Heſeliel. (Fortſetzung.) Pater Johann Beckx, der Jeſuitengeneral,
Und Von Otto Thelemann. Mit Portrait. Jugenderinnerungen. Von einem ſüd-deutſchen Freunde des Daheim. Fortſetzung Am Familientiſche: el enſger

Kinderhandel. Die große Theefeier in Boſton. Schelling's hundertjährigerGeburtstag. Ein Sqhuſer, der bei ſeinem Leiſten bleibt. Zu dem Bilde von

Wagner: Sachverſtändige Kritik.

Zu Beſtellungen empfiehlt fich Friedr. Stollberg.
Stenographie.

Um mehrfachen Wünſchen zu entſprechen, wird der Vorſteher
des hieſigen Stolzeſchen Stenographen Vereins für Schüler und Er
wachſene, event. getrennt, einen Curſus in der Stenographie er
öffnen, zu welchem noch Anmeldungen bis zum 10. d. M. Hälter-
ſtraße 47. entgegen genommen werden, wo auch die Bedingungen
einzuſehen ſind.

Der Eurſus wird 12 Unterrichtsſtunden umfaſſen.

in all M. ca u 7 44n und Reſtauration „„zür Börſe.
Von heute ab jeden

lilum Sonnabend und Sonntag
cheits neben extra fein NeuBaieriſch,

Berliner Mivole- Beein vorzüglichſter Qualität vom Faß; Wiener Seidel à 134 Sgr.

r Köſener Champagner Biererden. in ganzen und halben Flaſchen. Heinrich Schultze
agur Börſe.

Bekanntmachung.
er Mo Einem geehrten Publikum hierdurch die ganz ergebene Anzeige,
bei daß ich am 25. v. M. die Gäſtwirthſchaft des Herrn Lange hierſelbſt
r. 4. übernommen habe und bitte ich, das Wohlwollen welches meinem

Herrn Vorgänger geſchenkt wurde, gütigſt auf mich übertragen zu
wollen. Desgleichen erlaube ich mir kommenden Sonntag, als den
8. Februar e. zu meinem Einzugsſchmauſe, bei welchem portions-

weiſe geſpeiſt wird und ein ff. Töpfchen Lagerbier zu haben iſt,
freundlichſt einzuladen.

S, NB. Fafel- und Ballmuſtk ausgeführt vom Trompeter
ann. Corps des 12. Thüring. Huſaren Regiments aus Merſeburg.
inkunft. Schladebach, den 2. Februar 1874.

er Aus Bernhard Schubert.Einladung zum

Masken all in Tollwitz,
Sonntag den 15. Februar.

leimung F. Schregj.reichſtendie ge Masken ſind hier zu haben.
S

C äSonntag den 8. Februar öffentlicher BallI.
hieſigen TrompeterCorps. Anfang Abends 7 Uhr.

SchröderFeldſchlößchen. a
Sonntag den 8. d. M. ladet zum Tanzvergnügen von

Nachmittags 3 Uhr ab freundlich ein Bleier.

rer e

lle a. S., Muſik vomim Hofe

Zur guten Ouelle.
Morgen Sonnabend Abends von 7 Uhr an Salzknochen,

wozu freundlichſt einladet Franz Beyer
n Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 7. d. M. Schlachtefeſt nebſt einem Töpfchen

Th. f. Lagerbier bierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.

ff.

ſtattren Prandins Reſtaurakion, Oberbreiteſtr.
en am Montag den 9. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen.

eur. T Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 7. Februar Schlachtefest, von früh 9

hr ab Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.
Auch friſches weißes und Wurſt Fett empfiehlt d. O.

ula
iſter.

e ge

o.

Bewerber wollen die event. Geſuche ſchriftlich oder perſönlich
an die unterzeichnete Behörde unter Beifügung der Zeugniſſe richten.

Merſeburg, den 2. Februar 1874.
Die Landarmen Direction der Provinz Sachſen.

Freiherr von Wintzingerode-Knorr.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

G. F. König, Tapezirer und Decorateur.
Ein ordentliches Mädchen wird, womöglich zum 15. Februar,

zu miethen geſucht von Frau Lehrer Blochwitz.
Eine tüchtige Köchin, welche der Küche allein

vorſtehen kann und auch etwas Hausarbeit mit zu
verrichten hat, ſowie eine im Schneidern, Plätten
und Serviren bewanderte Jungfer werden für I.
März zu engagiren geſucht Nur ſolche, welche gute
Zeugniſſe aufzuweiſen haben, wollen ihre Adreſſen
in der Annoncen- Expedition von Eugen Vort in
Leipzig sub Chiffre A. 1. niederlegen.

Einen Glaſer- Lehrling ſucht
Guſtav Elbe, Schmaleſtraße.

Auch ſteht meine neue Patent-Bandſäge zur Benutzung des
Publikums bereit

Oſtern kann ein Lehrling antreten bei
S Schaller, Maler

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch, der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen,

kann zu Oſtern in die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter Kraft.
DEDJ

OrSeiben3 erfahrene Orgelbauer finden dauernde Beſchäftigung bei

RNichard Jbach in Barmen.
Tüchtige Herrenſchneider von hier und

außerhalb ſinden dauernde und lohnende Arbeit

vo Philipp Haab.
Einige junge Mädchen können als Lernende ein-

das Putz geſchäft von

Mosafe V ere.
Zum 1. April d. J. wird ein ordentliches Dienſtmädchen bei

hohem Lohn n von F. Roſch, Ziegeleibeſitzer.

treten in

ra Auch ſteht daſelbſt ein noch brauchbares Arbeitspferd zu ver

aufe nEinen Knecht ſucht noch das Rittergut Creypau.
Bertram.

mneeeeeor2 Thaler Belohnung.
Geſtern Abend iſt eine ſchwarze Sammetcapotte, mit Nerz be

ſetzt, auf dem Wege vom goldenen Arm nach dem Schloßplatze ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
gute Belohnung abzugeben bei Herrn Frank im goldenen Arm.

Ich fordere denjenigen der mir am vergangenen Sonntage
meine ſilberne Cylinderuhr mit goldener Haarkette aus der Taſche
geriſſen hat, hiermit auf, dieſelbe mir ſofort zuzuſtellen, widrigen
falls ich ihn gerichtlich belangen werde.

Hermann Heſſelbarth, Neumarkt 47.

Zur Erwiderung.
Jch ſetze hiermit Jedermann in Kenntniß, daß ich nie Schul

den auf den Namen meines Mannes gemacht habe es würde aber
lobenswerth von dem c. Otto Berger ſein, wenn er für den
Unterhalt ſeiner Kinder ſorgen und dieſelben nicht in größtem hülf-
loſen Zuſtande laſſen wollte. Frau Pauline Berger

e geb. Schmidt.

Dank. SWir können nicht unterlaſſen, allen denen, welche den Sarg
meines Mannes und unſeres Vaters Eduard Klee ſo ſchön mit
Kränzen ſchmückten den Arbeitern, welche denſelben aus dem Graben
gehoben, ihn zur letzten Ruhe getragen und geleitet haben ſowie
auch dem Herrn Paſtor Dreiſing für die troſtreichen Worte am Grabe
unſern tiefgefühlteſten Dank hiermit auszuſprechen.

Merſeburg, den 1. Februar 1874.
Caroline verw. Klee und deren 8 Kinder.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 25. bis 31.
Januar 1874 war pro Stück:

2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 4 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.

W S

e S a
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Am Sonntkage Septuageſimä (8. Februar) predigen

10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule.
Diac. Frobenius.

Domkirche: 10 Uhr DomGem. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
2 Uhr Dom- und Stadt Gem. Hr. Diac. Frobenins.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

z Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung. JFrüh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Dienstag den 10. Februar Abends 6 Uhr, Vortrag über Kirchenge-

ſchichte, gehalten im Saale der 1.7Bürgerſchule von Herrn Conſißtorialrath Levſchner.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Januar.
Geboren: dem Bergmann Bornemann eine Tochter dem Schneidermſtr.

Kirchner eine Tochter dem Bürger und Maurer Wenzel ein Sohn. Geſtorben:
der pract. Arzt und Wundarzt H. Fielitz, im 63. J, an Lungenentzündung die
außerehel Tochter der H F. Möbine, im 7. J., am Nervenfieber.

Krieger Denkmal.
Daß die Erinnerung an die Heldenthaten unſerer Söhne und Brüder aus

dem letzten Jahrzehnt noch friſch und dankbar in den Herzen der hieſigen Be
völkerung lebt, beweißt das Jutereſſe, welches die letztere der Jdee, unſeren ge
fallenen Helden ein Denkmal zu errichten entgegenträgt, nachdem die Verwirk-
lichung dieſes allerdings ſchon früher öfter aufgetauchten Gedankens, ſeitens unſerer
Stadtbehörden, unter anerkennenswerther Unterſtützung des hieſigen Landwehr
Vereins nunmehr thatkräftig angeſtrebt wird. Jndeſſen, was lange währt
wird gut, das dürfen wir wohl auch von unſern Denkmals Project ſagen, denn
kaum ſind ſeit Conſtituirung der leitenden Corporation. 8 Wochen ins Land ge
gangen und heute ſchon können wir mit großer Befriedigung auf die Erfolge
blicken welcher ſich unſer Project, dank der theilweiſe glänzenden Opferwillig-
keit unſerer Mitbürger, zu erfreuen hat, da ſich das Ergebniß der Sammlungen
bereits auf die Höhe von pp. 2500 Thlr. beziffert. Es iſt dies gewiß ein werth
volles Zeugniß von dem patriotiſchen Sinne unſerer Stadt da wir jedoch wünſchen,
ein Denkmal für Generationen zu beſitzen, alſo ein monumentales Denkmal,
ſo wird man zugeben müſſen, daß zur Beſchaffung eines ſolchen die genannte
Summe noch nicht ausreicht, wobei wir nicht unerwähnt laſſen wollen daß die
zur Erbauung dieſes Monumentes nöthigen Vorarbeiten worauf wir ſpäter zu
rückkommen werden, einen nicht unerheblichen Theil des angeſammelten Geldes
abſorbiren. Bezüglich Auswahl des Platzes, erfahrungsmäßig nicht immer
das Leichteſte bei derartigen Unternehmungen hat es das Comité für nöthig er-
achtet, das Urtheil einiger Sachverſtändigen ſowohl von hier, als aus Halle zu
hören. Nach einer am verfloſſenen Sonnabend erfolgten Beſichtigung unſerer
Plätze ſeitens dieſer Herren referirten dieſelben in der am Abend deſſelben Tages
ſtattgehabten Sitzung des Comités, und bezeichneten als den geeigneteſten Platz den
Schulplatz. Da indeſſen eine bedeutende Umgeſtaltung dieſes Platzes durch Anbau
eines Schulhausflügels Verbreiterung der Straße c. in zweifelloſer Ausſicht ſtehe,
jedoch nicht feſtzuſtellen ſei, in welcher Zeit dieſe Veränderung eintreten werde, auf
der andern Seite aber das Comité den Vorſatz habe, das Denkmal bis Ende
dieſes Jahres fertig zu ſtellen ſo würde, namentlich in Rückſicht auf den lebhaften
Fremden und Stadtverkehr und des romantiſchen Hintergrundes wegen, das vor
der neuen Anlage am Gotthardtsthor gelegene Rondel als ein ebenfalls ſehr ge
eigneter Platz ſeitens dieſer Commiſſion vorgeſchlagen. Dieſer Vorſchlag wurde
von dem Comité einſtimmig angenommen umſomehr als die Mehrzahl unſerer
Mitbürgerſich für dieſen Platz bereits ausgeſprochen hatte. Nun würde aber, um beider
etwas tiefen Lage des Plotzes, doch dem Denkmal eine dem naheliegenden Damm
beherrſchende Höhe zu geben ſich eine Anſchüttung von etwa 2 Meter Erhöhung
nöthig machen was eine Summe von 4 500 Thlr. erfordern dürfte. Nimmt
man nun an, daß das Denkmal, wie vorläufig veranſchlagt, gegen 3000 Thlr.
koſten würde, und ſubtrahirt hiervon die vorerwähnten Koſten von 4 500 Thlr.,
ſo ergiebt ſich, daß wir ungefähr noch 1000 Thlr. brauchen, um ein der Stadt
würdiges Denkmal errichten zu können. Die Beſchaffung dieſes kleinen
Mancos dürfte nach den bisherigen Erfahrungen keinem Zweifel unterliegen, und
wollen wir hierbei nicht unterlaſſen, es dankbar zu vermerken, daß ſich mehrere der
zahlreichen DilletantenVereine unſerer Stadt freundlichſt bereit erklärt haben, zum
Beſten unſeres Projectes öffentliche Theater-Vorſtellungen, Geſang-Vorträge c. zu

eben, was jedenfalls ein wirkſames Mittel zur Erreichung der fehlenden Summe
ieten dürfte. Hoffen wir, daß dem von dem Allgemeinen Turn Verein, und

der altbewährten Theater Geſellſchaft vom Jahre 1828, in dieſer Beziehung be
reits gegebenen Beiſpiel recht bald nachgeeifert wird.

Ueber die Weiterentwickelung unſeres Projectes werden wir ſeiner Zeit be-
richten.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Mediein und ohne Koſten

REVALESCIERE Du Marry von
London

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-
beitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin-
dern ohne Mediein und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt Lungen
Leber Drüſen Schleimhaut Athem Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht Aſthma, Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche Hämorrhoiden Waſſerſucht, Fieber Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden,
worunter Eertificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein
Dr. Shoreland Dr. Campbell Profeſſor Dr. Dédé, Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart
Marquiſe de Brehan Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus Certifikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh

und Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Ofen von Lungen

und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels-

Lehranſtalt Wien, in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven-
zerrüttung.

Nr. 65,715.
und Abmagerung.

Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Läühmung an Händen und
Füßen c.

Herr

Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

9 c e S e c re e nee e e S en e e e ne
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Rovaleseidro bei Erwachſenen und Kin

dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Jn Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 W 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15Sgr., 24
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 1
Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr.,
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20
Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 18 Thlr. in Tabletten für 12 Taſſen
18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Zu beziehen
durch Barry du Barry u. Co. in Berlin, W. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delica
teſſenhändlern.

Merſeburg: Stadt -Apotheke, Halle: Albin HeDepots Leipzig: Theod. ſionen ſeſuef, Engel-, ine
Vannis und Marien Apotheke.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt
Die Schul und Küſterſtelle in Trebnitz, Ephorie Merſeburg

Kgl. Patr., wird zum 7. April C. erledigt.
Für die Stadt Lützen ſind auf die nächſten drei Jahre der

Bürgermeiſter Schumann daſelbſt zum Schiedsmann und der
Magiſtrats Aſſeſſor Elsner zum Stellvertreter gewählt und ver-
pflichtet worden.

Der vormalige Wachtmeiſter in Thüringiſchen HuſarenRegiment
Nr. 12, eivilverſorgungsberechtigte Auguſt Traugott Engelhardt
Pleſſe iſt nach erfolgter Ernennung zum Rendanten der Kaſſe
der ſtändiſchen Landarmen Direction der Provinz Sachſen in ſein
neues Amt eingeführt und vereidigt worden.

Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Monat Januar 1874.

Hut 9. zWeizen pro Centner 4 j5 Schweinefl. pr. Pfd.
Roggen 3 22 61 Schöpſenfl. 6Gerſte 3 218 Kalbfleiſch 5Hafer 3 6 8 Butter 134Erbſen pro Pfund 1 Bier pro Liter
S 2 Branntwe in 6Bohnen 1 3 Eier pro Schock 116Kartoffeln pro Ctr. 25 Heu pro Centner 1 6 6
Rindfleiſch v. d. Keule Stroh pr. Schock à

pro Pfd. 7 6 600 Kilogr. 6 155do. Bauchfl. pr. Pfd. 66 ß n d
Rechnungsab ſchlußdes Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſe t

e en a t.pro Monat Januar 1874 ev
Einnahme.Kaſſenbeſtand vom Monat Bee 1873 z1627

Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 52550 10 4
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1750 18 8
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder.
Aufgenommene Darlehne 27379 16 4
Reſervefonds

Jnsgemein 11374 3Ausga Summa 104082 6 5
Ausgabe.Gegebene Vorſchüſſe 5 e

Zurückgezahlte Darlehne 24905 3 11
Gezahlte Zinſen 6057 20 2Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern

Verwaltungskoſten 242 9 6Reſervefonds eJnsgemein 3624 7Summa 94378 13
Mithin Beſtand 9763 23 6

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Bekanntmachung.betr. das Jnſeratenweſen des Deutſchen Reichs

und Königlich Preußiſchen Staats Anzeigers.
Jrn Folge mehrſeitiger und wiederholter Anfragen bringen wir
in Betreff des Jnſeratenweſens des Deutſchen Reichs und Königlich
Preußiſchen Staats Anzeigers hierdurch Nachſtehendes zur allgemeinen
Kenntniß.

Der Deutſche Reichs und Königlich Preußiſche Staats Anzeiger,
welcher dazu beſtimmt iſt, auf dem Gebiete der Tages- Preſſe
als Publikationsorganfür die Behörden des Deutſchen
Reichs und des Königlich Preußiſchen Staates zu dienen,
beſteht aus dem amtlichen, dem nicht amtlichen Theile
und dem öffentlichen Anzeiger.

Der „Oeffentliche Anzeiger“ dient als CentralOrgan
für Bekanntmachungen der Reichs, Staats und Communal-Behörden.
Derſelbe enthält namentlich die Bekanntmachungen, betreffend: l.
Steckbriefe und Unterſüchungs Sachen 2. das Hande!s Regiſter,
3. Concurſe, Subhaſtationen, Aufgebote, Vorladungen und dergl.,
4, Verkäufe, Verpachtungen von Domainen, Stifts, Communal-
und Privat Gütern, Submiſſionen 2c., 5. Verlooſung, Amortiſation,
Zinszahlung u. ſ. w. von öffentlichen Papieren, 6. induſtrielle
Etabliſſements, Fabriken und Großhandel, 7. erledigte Stellen im
Staats und Communaldienft, Bäder und die Communications-
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nicht in allen Einzelnheiten beſtanden.

ltniſſe derſelben Eiſenbahn und Schiffsverkehr, Geſellſchafts
und Rundreiſen, Hötels, ſowie verſchiedene Geſchäfts und Privat
Angelegenheiten, 8. literariſche Anzeigen, 9, FamilienNachrichten.

Von den im Reichs-Anzeiger bekannt gemachten Subhaſtationen
und Verpachtungen von Domainen c. werden regelmäßig monatliche
und von den bekannt gemachten erledigten Stellen in Staats und
Cummunal-Dienſte halbmonatliche Zuſammenſtellungen gefertigt und
im redactionellen Theile des Blattes veröffentlicht. Die handelsge-
richtlichen Bekanntmachungen werden vom nächſten Jahre ab nicht
mehr mit den übrigen Anzeigen vermiſcht, ſondern in beſonderen
Beilagen, nach den Ortsnamen der betreffenden Gerichte, alphabetiſch
geordnet, zum Abdruck gelangen.

Der Reichs und Staats-Anzeiger erſcheint, mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage, täglich Abends und iſt zum Abonnements-

preiſe von 1 Thlr. 15 Sgr. vierteljährlich durch alle Poſtanſtalten
zu beziehen in Berlin auch bei der Expedition, S. VV. Wilhelms-

ſtraße 32.
Berlin, im Januar 1874.
Expedition des Deutſchen Reichs und Königl. Preuß.

Staats Anzeigers.

Eröffnung des Deutſchen Neichstages.
Eröffnungsrede des Reichskanzlers Fürſten

von Wismarck.
Geehrte Herren!

Se. Majeſtät der Kaiſer haben mich zu ermächtigen geruht, in
Seinem und der Verbündeten Regierungen Namen Sie bei dem
Beginn der zweiten Legislatur Periode des Deutſchen Reichstages

willkommen zu heißen.
Jch habe zunächſt einem ausdrücklichen Allerhöchſten Befehle

nachzukommen indem ich das lebhafte Bedauern meines Allergnä-
digſten Herrn darüber ausſpreche, daß es Sr. Majeſtät heut noch
nicht geſtattet iſt, den Reichstag in ſeiner neuen Zuſammenſetzung
perſönlich zu begrüßen.

Die Arbeiten der abgelaufenen Legislatur Periode waren in
vorwiegendem Maße durch die Regelung der Verhältniſſe in Anſpruch
genommen welche aus der politiſchen Neugeſtaltung Deutſchlands
und aus den Folgen des letzten Krieges hervorgingen. Dieſe Rege
lung iſt in der Hauptſache abgeſchloſſen. Die Gemeinſamkeit der
Geſetzgebung zwiſchen dem Norden und dem Süden unſeres Vater
landes iſt in allen Gebieten, welche vor Gründung des Reiches als
gemeinſchaftliche des Bundes behandelt wurden, faſt ausnahmslos
durchgeführt.

Die gemeinſchaftliche Finanzwirthſchaft iſt auf Grundlage der
Verfaſſung geordnet und die vollſtändig eingegangene Kriegskoſten-
Entſchädigung wird nach Maßgabe der über ihre Verwendung er-
laſſenen Geſetze verausgabt.

Die alten Deutſchen Lande, welche durch frühere Kriege dem
Deutſchen Reiche entriſſen und durch den Frankfurter Frieden wieder
mit demſelben vereinigt wurden, ſind heut zum erſten Male in un
ſerer Mitte verfaſſungsmäßig vertreten.

Die erſte Stelle unter den Vorlagen, über welche Sie, meine
Herren, zu beſchließen haben werden, nimmt der Entwurf eines all
gemeinen Mikitairgeſetzes ein, welcher in wenig abweichender Faſſung
bereits dem letzten Reichstage vorgelegen hat Es iſt nicht blos eine
in der Verfaſſung enthaltene Verheißung und ein durch die Erweite-
rung des Deutſchen Heeres gegebenes Gebot, welchem durch dieſe
Vorlage genügt werden ſoll; entſchiedener noch, als durch dieſe An
forderungen, iſt die feſte Regelung der Deutſchen Wehrkraft und
Wehrfähigkeit geboten durch die erſte Pflicht eines jeden ſtaatlichen
Gemeinweſens: die Unabhängigkeit ſeines Gebietes und die friedliche
Entwickelung der ihm innewohnenden geiſtigen und wirthſchaftlichen
Kraft zu ſchützen.

Die geſetzlichen Anordnungen, welche unmittelbar nach Be-
endigung des Krieges zu Gunſten der MilitärJnvaliden getroffen
worden ſind, haben die Probe der ſeitdem gemachten Erfahrungen

getretenen Mängel wird Jhre Mitwirkung in Anſpruch genommen
werden. Nicht minder wollen Sie Jhre Aufmerkſamkeit der Aus-
gleichung von Härten zuwenden, welche die frühere Norddeutſche
Geſetzgebung über die Kriegsleiſtungen während des letzten Krieges
für zahlreiche Gemeinden zur Folge gehabt hat.

Die verfaſſungsmäßige Rechnungslegung über die Einnahmen
des Reichs entbehrt noch der endgültigen Regelung in materieller
wie in formeller Beziehung. Geſetzentwürfe über die Verwaltung
der Einnahmen und Ausgaben des Reiches und über die Einrichtung
und die Befugniſſe des Rechnungshofes ſollen dieſe, von den ver
bündeten Regierungen wie von dem Reichstage empfundene Lücke
unſerer Jnſtitutionen ergänzen.

Die Rechnungen über den Haushalt der Jahre 1867 bis 1870
werden Jhnen zur Entlaſtung vorgelegt werden.

Die rechtliche Stellung der Preſſe iſt bereits im verfloſſenen
Jahre Gegenſtand der Berathungen des Bundesraths und des Reichs
tages geweſen. Das Bedürfniß eines gemeinſamen Geſetzes über
dieſe Materie iſt außer Zweifel. Die verbündeten Regierungen haben
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den von der Königlich preußiſchen Regierung geſtellten Antrag ihrer
Berathung unterzogen, und ſind bemüht, in dem Jhnen vorzulegen
den Ergebniſſe ihrer Beſchlüſſe die berechtigten Anſprüche auf freie
Meinungsäußerung durch die Preſſe mit den Anforderungen in Ein
klang zu bringen, welche das öffentliche Jntereſſe mit nicht minderem
Rechte gegen den Mißbrauch dieſer Freiheit erhebt.

E.ne Novelle zur GewerbeOrdnung, welche Jhnen vorgelegt
werden wird, ſoll die Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen Arbeits
gebern und Arbeitsnehmern durch Gerichte, deren Mitglieder aus
beiden Lebenskreiſen entnommen ſind, in einem einfachen und von
jeder läſtigen Form befreiten Verfahren ſichern. Sie ſoll ferner Vorſorge
gegen die Nachtheile treffen, mit welchen die öffentliche Ordnung und
die nationale Arbeit durch rechtswidrige Einwirkungen auf den freien
Willen der Arbeiter und durch den rechtswidrigen Bruch geſchloſſener
Verträge bedroht wird.

Die große Verſchiedenheit der zum Theil veralteten, zum Theil
ungenügenden Einrichtungen welche an den Deutſchen Küſten zum
Schutze der von Seeunfällen betroffenen Perſonen und Güter be
ſtehen, hat den verbündeten Regierungen Anlaß gegeben, eine für die
geſammte Deutſche Küſte gültige Strand Ordnung ausarbeiten zu
laſſen, welche Jhnen zur Genehmigung vorgelegt werden wird.

Die Ergebniſſe des vorjährigen Reichshaushalts haben zwar
noch nicht endgültig feſtgeſtellt werden können, ſie ſind jedoch bereits
ausreichend bekannt, um die Zuverſicht zu gewähren daß die Ein-
nahmen des letzten Jahres, nach Abzug der in der letzten Seſſion
über den Etat hinaus bewilligten ſehr erheblichen Summen einen
namhaften Ueberſchuß ergeben haben

Unſere auswärtigen Beziehungen berechtigen zu der Ueberzeugung,
daß alle fremden Regierungen, gleich der unſerigen, entſchloſſen und
beſtrebt ſind, der Welt die Wohlthaten des Friedens zu bewahren
und ſich durch keine auf Störung deſſelben gerichtete Parteibeſtrebungen
in e Fürſorge und in ihrem gegenſeitigen Vertrauen irre machen
zu laſſen.

Die ſich wiederholenden Begegnungen mächtiger, friedliebender
und einander perſönlich nahe ſtehender Monarchen und die erfreu
lichen Beziehungen Deutſchlands zu den uns durch geſchichtliche Tra
ditionen befreundeten Völkern geben Sr. Majeſtät dem Kaiſer jeden
falls das feſte Vertrauen auf die geſicherte Fordauer des Friedens,
welches ich auszuſprechen den Allerhöchſten Auftrag habe.

Poſen, 4. Februar. (Privatdepeſche der Spenerſchen Zeitung.)
Der Erzbiſchof Ledochowski iſt geſtern Nachmittag in Oſtrowo ein
getroffen und an das Kreisgerichtsgefängniß abgeliefert. Auf allen
Stationen waren militairiſche Vorſichtsmaßregeln getroffen. Jn
Oſtrowo war von der Ankunft nichts bekannt. Der Erzbiſchof be
wohnt zwei eingerichtete Zimmer. Unter den Polen hier herrſcht
große Beſtürzung.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 5. Februar 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Bei etwas beſſerer Meinung haben ſich für Getreide die zuletzt

notirten Preiſe gehalten.
Weizen 1000 Kilo nach Qualität 80--89 a bez.
Roggen 1000 Kilo Landroggen bis 72 a.
Gerſte 1000 Kilo feine Chevalier bis 80 a bez,, feine Landgerſte

bis 78 a bez., ordinaire und gekeimte 69--72 a bez.
Hafer 1000 Kilo feſt, gelber 66——67 a bez., (38-—39 a p. 100

Pfd. Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kartoffeln 1000. Kilo Speiſe- 17 18 a bez., Brenn- 11

12 a bez.
Heu 50 Kilo 1 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 18--20 bez.

Joſeph.Eine Erzählung aus unvergeßner Zeit. Von A. Rode.
(Fortſetzung.)

Jm Herrenhauſe hatten ſich die Gäſte eben zur Abreiſe gerüſtet,
als das junge Paar dort erſchien. Die Equipagen der Damen
waren angeſpannt und die Pferde der Herren geſattelt, und es war
den Liebenden unzweifelhaft erwünſcht, daß geſellige Rückſichten ſie
für den Augenblick trennten und beſchäftigten.

Auch fand ſich Heinrich überraſchend ſchnell zurecht, wenn auch
ein eingeweihtes Auge ſah, daß er anfangs nicht ohne Selbſtüber-
windung ſeine Pflichten als Cavalier wieder aufnahm, ſo dauerte
es doch ſicher nur kurze Zeit, bis er ganz und vollſtändig wieder
darin aufging. Er küßte mit derſelben liebenswürdigen Galanterie
den Damen beim Abſchiede die Hand, als er es beim Empfang ge
than hatte und trank ebenſo froh und heiter den Herren den Abſchieds-
becher zu, als er ihnen an der Mittagstafel Beſcheid gethan hatte.

Anders Charlotte ſie hatte jetzt ebenſowenig Verſtändniß
für des Geliebten ſchnelles Vergeſſen des traurigen-Vorfalls, als ſie
es vorhin für ſeinen unberechtigten Zorn gehabt hatte. Auch der
Oberförſter war nicht heiter geſtimmt, die Laſt und Bürde, die ſein
Herz bedrückte, konnte alle Ruhmredigkeit der jetzigen Generation
nicht löſen. Er dachte immer und immer wieder daran wie ſelbſt
ihr großer ruhmgekrönter König Friedrich die Laune der Kriegsgöttin
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hatte erfahren müſſen und wie die nächſte Zukunft verhängnißvoll
zu werden verſpreche.

Als das junge Mädchen endlich im Wagen ſaß, und die Pferde
zur Heimfahrt raſcher ausſchritten, ſchmiegte es ſich inniger als ſonſtan die Seite des greiſen Vaters der fein Kind ſtill und zärtlich

mit ſeinem Mantel bedeckte.
So endete der Tag.

e

Zwei Tage waren vergangen das Wetter war klar und hell
eblieben, doch waren die Abende und Nächte kalt genug, um die
nnehmlichkeit des warmen Ofens mit Behagen empfinden

zu laſſen.
Wenn aber am Morgen die Sonne den dichten Nebel zertheilte,

vollendete ſie in derſelben wolkenloſen Bläue ihre Vahn, als ſie es
nur in den ſchönſten Tagen des Hochſommers gethan hatte.

Und doch war ein Etwas in der Luft, welches daran erinnerte,
daß nur ein kurzer Schritt die Natur vom Winter trenne und daß
der Herbſt, gleichſam nur den Menſchen in freundlicher Erinnerung
zu bleiben, dieſe letzten wonnevollen Tage ſpende.

Jm Thale ſah man die Landbewohner den Herbſtbeſchäftigungen
und Wintervorbereitungen nachgehen, die letzten Kartoffeln wurden
herausgenommen und das abgeſtorbene Kraut derſelben zu großen
Feuern verwendet, deren klarer Rauch in den blauen Aether hinein
wirbelte und deren Aſche dazu diente, die geliebte würzigduftende
Frucht darin braten zu laſſen. Oben in der Luft war jeden Morgen
große Verſammlung der Wandervögel, die in großen Schaaren ſich
über dem Thale zuſammenfanden, um zwitſchernd, kreiſchend und
ſchreiend Berathung zu pflegen. Zeit und Stunde des Antritts der
Winterreiſe war zu überlegen, häusliche Angelegenheiten zu ordnen
und der Reiſeplan den vor tauſend und abertauſend Jahren der
Schöpfer dem erſten Ahnenpaare in die Bruſt geſchrieben und der
gewiſſenhaft von Generation zu Generation vererbt war, aus dem Ge
dächtniß und ohne Reiſekarte zu recapituliren. Aufwelcher Alpenſpitze oder
Schiffsmaſt ſie ruhen wollten, wie weit gen Süden die Reiſe gehen
ſollte, dies Alles war Grund genug zu lauter, ſchreiender, un
parlamentariſcher Debatte.

Und unten auf der Erde ſtand auch ein armer Wandervogel
leider ohne Schwingen und wenn er ſie gehabt hätte, ich

glaube, ſein Herz wäre jetzt zu ſchwer geweſen, als daß es ihnen
möglich geweſen wäre, ihn zu tragen.

Es war am Morgen des zweiten Tages nach dem Kirmeßfeſte,
als Joſeph unten im Thale, im Schatten der breitäſtigen Dorflinde,
auf dem Gemeindeanger ſtand und zum Himmel aufſah. Er hatte
das gaſtliche Dach, dem er halb angehörte und welches er ſo gern
ganz und voll ſeine Heimath genannt hätte, noch nicht wieder geſehen.
Sein am Sonntag ſo ſauberer Anzug war unordentlich und be
ſchmutzt und zeigte noch die Spuren des Strohes, welches ſein
Nachtlager geweſen war. An der Mütze ſteckte noch immer der
verwelkte Eichenzweig Charlottens.

Der Platz, den er abſichtlich gewählt hatte, ließ die vollſtändigſte
Ausſicht auf die Landſtraße frei, er ſchien etwas zu erwarten denn
geſpannt hingen ſeine Augen an der öſtlichen Seite des Weges.
Jetzt trat er hinter die breite Linde zurück, deren Stamm ſeine
kräftige Geſtalt verbarg.

Auf der Landſtraße ſeitwärts am Gemeindeanger vorüber, zog
die Caravane der Zigeuner in weſtlicher Richtung vorbei. Voran
ging ein Trupp von breitſchulterigen Männern mit feſtem Tritte,
hinter ihnen folgte eine Gruppe junger Weiber, mit einem Theile
ihrer armſeligen Habe beladen und theilweiſe die kleinſten Sprößlinge
in großen Tüchern auf den Rücken feſtgebunden. Eine Anzahl größe-
rer Kinder gingen barfuß und in ziemlichen Urzuſtänd neben her.
Ein Planwagen, von zwei kleinen ſchwarzen Pferden gezogen und
mit den nothwendigſten Bedürfniſſen der bedürfnißloſen Parias be-
laden, folgte in einiger Entfernung nach. Ganz zuletzt aber ging
die ſchwarze Miriam und zwiſchen ihr und dem über den Antritt
der Wanderung vergnügt dreinſchauenden Bärenfritz die junge Zigeu-
nerin Brigitta.

„Sie wird nun bei ihm wohnen und ſein Weib ſein müſſen
und ich laſſe es geſchehen“, ſprach Joſeph leiſe vor ſich hin. „Arme
Gitta, vielleicht kommt noch ein Augenblick, wo ich deine Liebe ver-
gelten kann, nur jetzt jetzt noch nicht vielleicht einſt ich weiß,
meines Bleibens iſt nicht lange mehr bei den weißen Menſchen, ſie
reichen mir einen Stein anſtatt des Brodes, obgleich es ihnen ihr
Pfarrer anders lehrt. Und doch, wie liebe ich das Thal und den
Wald, wie freundlich hat mich ſein Schatten gekühlt, ebenſo wie
die Andern ich liebe ihn ebenſo wie ſie ja er gehört mir
mehr als Allen denn ich kenne jeden Baum darin jeden Schlupf-
winkel ſeines Wildes. Aber doch muß ich fort, ehe ſie mich gehen
heißen und mir einen Fußtritt geben daß ich nicht ſchon gegangen
bin, ich muß fort! ich muß, muß fort, wenn wenn ich mich ge
rächt habe“, fuhr er plötzlich in höchſter Leidenſchaft fort, „gerächt
an dem gelbhagrigen ſtolzen Manne dem ſie ihr Herz geſchenkt hat.
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Der Scorpion weiß die Ferſe zu finden, die ihm in den Staub ge
treten hat, er weiß ſie zu finden um ſie zu ſtechen. Und auch ich
will ſie finden, die Ferſe des hochmüthigen Mannes, der mich ver
achtet, und ſollt' ich darüber zu Grunde gehen denn er hat mir
ſchlimmes Leid angethan; er hat mich beſchimpft, entehrt und ſie
dort oben im Walde haben mich gelehrt, daß dies mehr ſchmerzt,

Wunden und Meſſerſtiche. Ja, ich will mich rächen und dann
gehen!
Seine Rede ſtockte, ſein Herz klopfte ſtürmiſch, der Boden unter
ihm ſchwankte, er warf ſich ins dürrgewordene Gras nieder und
ſtützte ſein ſchweres Haupt mit der Hand.

Der Sturm ſeines Jnnern fing erſt nach geraumer Zeit an,
ſich zu legen. Als er etwas ruhiger geworden war, begann er ſeinen
Anzug zu ſäubern und ſein Haar zu glätten.

„Arme Gitta“, ſprach er gedankenvoll vor ſich hin, „ſie wird
nie den Bärenfritz lieben können, denn ihr Herz hängt an mir, wie
die weiße Taube oben im Walde an ihrem ſtolzen Liebſten hängt,
der ihrer nicht werth iſt. Heute iſt er nach der Stadt geſprengt
um von dem nahen Kriege zu hören ſie ſagen, der Feind komme
näher, an der Spitze den großen Hauptmann aus den fernen Weſten,
den ſie jetzt Kaiſer nennen. Jch mag es nicht ſehen, wenn ſie
kommen und dies Thal zertreten laſſen durch die Hufen ihrer Roſſe,
ich will es nicht ſehen, ich gehe, ehe ſie kommen“.

Es war dunkel, als Joſeph den Heimweg antrat. Der Mond ſtützu
leuchtete nicht und der Wald war tieffinſter, doch ging er ſichern vielfe
Schrittes, denn er kannte den Pfad genau.

„Der ſtolze Mann mit dem kalten Blicke wird nicht im Hauſe Prän
ſein, er iſt noch nicht aus der Stadt zurückgekehrt und die Andern Gebr
werden ſich freuen, wenn ich komme; auch das ſchöne Mädchen mit
den blauen Augen wird ſich freuen, denn ſie iſt gut und freundlich, gefah

wie es ihre Mutter war.“ UnterLeiſe durch die Nacht klangen jetzt die Töne von Charlottens Verſi
kleinem Clavier; ſie ſang: „Nun ruhen alle Wälder.“ Joſeph dünkte, fichtli
ihre leiſe liebliche Stimme nie ſo melodiſch gehört zu haben wie
Friedensengeltöne drang ſie in ſein ſturmbewegtes Herz und trieb
den Dämon des Haſſes hinaus.
Er drückte auf die ſchwere Eichenholzthür, das Haus nahm
ihn auf, die Hunde ſchlugen freudig bellend an, als ſie ſeinen be ſtehen
kannten Tritt vernahmen und umdrängten wedelnd ſeine Kniee.

Er wandte ſich der Küche zu, wo die alle Liesbeth ſpinnend
am Heerde ſaß. Sie reichte ihm die arbeitsgewohnte Hand und meind
begann, ihn freundlich auszuſchelten: „Wo haſt Du geſteckt, Du
Landläufer Haſt Dich ſeit zwei Tagen nicht ſehen laſſen und Herr
und Fräulein haben täglich nach Dir gefragt. Habe ſchon gedacht dorf,
ſeiſt mit den ſchwarzen Geſellen auf und davon gegangen Art läßt Geme
nicht von Art. Und unſer Fräulein hatte befohlen Dir die beſten mit
Bratenſtücke zurückzulegen, für die Zeit der Rückkehr; habe ihr den
Willen thun müſſen. Sie hat viel geweint, geſtern und heute, das
arme Ding, weiß nicht, warum. Der Herr Oberförſter ſagt, der Gut,
Krieg komme näher. Morgen mit dem Tagesgrauen ſoll ich dem
Förſter eine tüchtige Frühſuppe kochen, er ſoll in die Stadt mit
einem wichtigen Auftrag des Herrn, wie er mir geſagt hat. Nun Ritter
ſetze Dich ans Feuer, Burſche, und wärme die Glieder. iſt Platz bach,
für mich und Dich.“

Joſeph that, wie ſie ihm geheißen und ſchob einen Holzſchemel
dicht an die kniſternde Flamme, um ſeine erſtarrten Hände und Ritter
Füße zu wärmen. Der ſchwarze Hauskater drängte ſich ſchmeichelnd J Geme
an ſeine Seite, die brennenden Holzſcheite im weiten Kamin warfen
ihren grellen Lichtſchein durch die rußige Küche und ſpiegelten ſich
in dem blankgeſcheuerten Geräth derſelben welches wohlgeordnet an Schke
ihren Wänden hing.

Ein ſtilles Wonnegefühl des Daheims drang durch die Glieder
des jungen Mannes, der Zauberbann der Ordnung und Häuslich- meind
keit begann ihn friedenvoll zu umſchließen, er ſah dem neckenden
Spiel der praſſelnden Holzflammen mit ſüßem Behagen zu.

Liesbeth aber nahm das Schlüſſelbund und holte ihn von den Gemei
Leckerbiſſen die Charlotte für ſeine Rückkehr verſpart hatte. mit E

(Fortſetzung folgt.)

Eiſenbahnfahrten. meindAbgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 3** Mrgs. (NSchnllz.), 728 Vorm. (IV. Kl.), 1252 Mittags

(IV. 8glI.), 45* Nachm., 528 Nachm. (TSchnllz.), 827 Abds. Ig.
(Schnllz. I. III. Kl.), 102 Abds. (IV. Kl); ßemei

Weißenfels: 62 Mrgs. (IV. Kl.), 8 Vorm. (TSchnllz., III. Kl.). mit E
102* Vrm. (IV. Kl.), 1157 Vrm. (TSchnllz.), 2*8 Nachm.
IV. Kl. 8 Abds. (IV. Kl), 102 Abds. (.Schnllz)

Die um 723 Mrgs., 12*2 Mittags, 458 Nachm. und 1022 Abds, o
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 628 Mrgs., 9perg

102 Vorm., 258 Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln Vemei
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.
vom Bahnhof 2 30 e 8 233 zut, PAbgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.
von Merſeburg GBahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.; zut, E
aus Lauchſtädt 42 Ühr früh, in Merſeburg de Uhr früh. lehend

h

Retdacnon, Druck und mag von L. Jurk.
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